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Bnriborcr Mtuim
Lord H alifax w ird E n g lan d s  

Außenminister?
Lloyd George und W inston Churchill 
sollen als Minister ohne Portefeuille in 
die Regierung eintreten. — Chamberlain 
wünscht größere Kontrolle der Außen­

politik.
L o n d o n ,  16. A ugust. D as B la tt »The 

People« w ill in E rfahrung gebrach t ha- 
‘ben, daß P rem ierm in ister Neville C ham ­
berlain, der sich augenblicklich in S cho tt­
land befindet, eine durchgreifende Um­
bildung der R egierung vo rbere ite . W ie 
das B la tt e rfährt, w ill C ham berlain eine 
g rößere  Kontrolle über die Außenpolitik 
haben. Zu d iesem  Zw eck soll Außenmi­
n is te r E d e n  durch einen M ann e rse tz t 
w erden , der dem  P rem ierm in iste r ganz 
nahe stehe. In d iesem  Zusam m enhänge 
w ird  d e r Name L ord  H a l i f a x  genannt. 
Als künftige M inister ohne Portefeuille 
nennt m an D avid L lyod G e o r g e  und 
W inston  C h u r c h i l l .

Ausländer verlassen die Schanghai-
Konzessionen

Blutbad im „N ew  Bork des Fernen Ostens" /  Völliger Bruch zwischen Japan  
und Ehrna unvermeidlich /  Japanische Bomben aus Nanking /  Erbitterte

Kämpfe zu Lande und in der Lust

Bin Appell an die Auslanddeutschen
ist es, den  Prof. Dr. A lbert S c h r a m m  
in Tübingen (W aldhäuserstraße  34) im 
Nam en des Jahrbuchs d e r D eutschen Mu­
seen und Sam m lungen an die außerhalb 
des R eiches lebenden D eutschen richtet. 
D as genannte Jahrbuch w ird  nämlich 
M itteilungen aus allen Samrnelgeibietera, 
w ie Kunst, K unstgew erbe, K ulturge­
schichte, N aturgeschichte, M ünzen, P o r­
zellan, G las usw. unentgeltlich veröffen t­
lichen. D iejenigen, die solche M itteilungen 
über M useen und Privatsam m lungein m a­
chen können, w erden  ersucht, dieselben 
an die genannte A dresse einzusenden.

Selbstmordversuch.
M a r  i b o r, 16. A ugust. In der M ai­

s tro v a  ulica 9 w urde  heute vorm ittags 
die 24-jährige H ausgehilfin M aria B e- 
d e n i - k  in der Küche ih rer A rbeitgebe­
rin im bew ußtlosen Zustand vorgefun­
den. D a den E in tretenden  L euchtgas 
entgegenschlug und d er G ashahn offen 
w ar, konnte kein Zweifel darüber b este ­
hen, daß ein S elbstm ordversuch  vorliegt. 
Die B ew ußtlose w urde  ins K rankenhaus 
gebracht. Das M otiv der T a t ist unbe­
kannt.

m. Leichensund. I n  Zg. Vol čina wurde 
in  -einem Busch die Leiche eines etiro-a 18 
Jah re  alten, wahrscheinlich dem Mittelstände 
angehörenden Mädchens -gefunden, dessen 
-Identität bisher noch nicht fegestellt werden 
konnte. D as Mädchen dürfte sreilv'llig in 
den Tod gegangen sein.

m. Zur Wiener Herbstmesse verkehren 
die modernen PntnT-Autocars, u. zw. vorn 
5. bis S. September, 4 Tage, Fahrpreis ein­
schließlich B-sum 260 D inar, und vom 10. 
bis 12. September, 3 Tage, Fahrpreis samt 
Visum 250 Dinar! Die Anmeldungen neh­
men das Reisebüro „Putnik" und seine Ge­
schäftsstellen in Celje und Plus vor.

m. Ausslug nach Graz mit dem modernen 
Autocar des „Putnik" vom 18. bis 19. Au­
gust 1937. Fahrpreis einschließlich Visum 
nur 110.— Din pro Person. Nützen S ie  die 
günstige Gelegenheit aus, melden Sie sich 
sofort an. Inform ationen und Anmeldun­
gen nimmt der „Putnik"- Maribor-Celje- 
P lu j entgegen.

S c h a n g h a i ,  16. August. Chinesi- die Registrierung der in der französi­
sche Bomber haben am Sam stag einen sehen Konzession getöteten Personen  
Luftangriff auf die im Hafen von Schang-| noch nicht beendigt sei. Nach den bis- 
hai liegenden japanischen Flotteneinhei-| herigen Ermittlungen sei jedoch kein ein­
ten durchgeführt, wobei sie in folge; ziget Franzose getötet worden. Verletzt 
schlechter Treffer in der Peiping- und j, wurden nur zw ei Franzosen. Die Ge- 
Nanking-Road, den belebtesten Straßen j  samtzahl der innerhalb der französischen  
der Viermillionenstadt, ein verheeren des: Konzession Getöteten beläuft sich auf 
Blutbad anrichteten. In der Nanking- 453, meist Chinesen und Angehöri- 
Road wurden 700 Menschen durch die | ge anderer Nationen. Bei diesem Luft­
schw eren Explosivbomben getötet, da j angriff wurden 749 Personen verwun- 
die Straßendecken mitsamt den Kanälen,' det.
Kabeln und Röhrenleitungen tief in dies Angesichts der Gefahren, die sich im 
Erde aufgerissen wurden. Die Mauern 5 Fernen Osten ergeben, ist französi- 
der Häuser sind mit Blut bespritzt. D ie ! scherseits die restlose Evakuierung der 
Leichen liegen buchstäblich getürmt in ' französischen Kolonie nach dem engli- 
den Straßen umher. In der Tibet-Straßej sehen Vorbild angeordnet worden. Der 
wurden 1000 Leichen gezählt. Einiges erste Transport englischer Frauen und 
Bomben fielen neben dem japanischen ‘ Kinder nach Hongkong ist bereits durch- 
Kreuzer »Isuma« ins W asser, ohne : geführt worden. Auch die amerikani- 
Schaden anzurichten. In Tschapei und sehen Bürger in Schanghai haben von  
in anderen Vororten wüten Brände. In ihrem Konsulat die W eisung erhalten, 
Schanghai herrscht denkbar größte Pa- sich zu versammeln und für die Abrei- 
nik. Das chinesisch-japanische Artillerie- se  bereit zu machen« 
dueli wird indessen fortgesetzt. A lle} W ie aus Schanghai berichtet wird, sind 
Handelsschiffe haben den Hafen von vier französische Kriegsschiffe auf voller 
Schanghai eiligst verlassen. Im Hafen j Fahrt nach Schanghai begriffen, um die 
befinden sich nur noch Kriegsschiffe. S dortige französische Konzession während 

Inzwischen haben japanische Luft-, der Evakuierung zu beschützen. 
Streitkräfte die chinesischen L uftstütz-1 H o n g k o n g ,  16. August. Der briti- 
punkte bombardiert und 70 Maschinen sehe 16.000 Tonnen Dampfer- »Empreß of
zerstört. Ebenso wurden die chinesi­
schen Stellungen bei Tschapei und Hon- 
kou von den Japanern zw ecks Vergel­
tung schwer beschossen.

N a n k i n g ,  16. A ugust. Zum ersten  
Male überflogen gestern japanische 
Bomber die chinesische Hauptstadt. 
Ueber der Stadt spielte sich ein leiden­
schaftlicher Luftkampf ab, an dem auch 
zehn chinesische Flugzeuge teilnahmen.

S c h a n g h a i ,  16. August. Die Poo- 
tink-Fabrik der Asiatischen Petroleum ­
gesellschaft, die sich in englischen Hän-

Asia« ist nach Schanghai unterwegs, um 
dort den R est der britischen Staatsange­
hörigen an Bord zu  nehmen und nach 
Hongkong zu bringen.

T o k i o ,  16. August. Als Repressalie 
für die zahlreichen chinesischen Luft­
angriffe haben die Japaner in der vori­
gen Nacht zahlreiche chinesische Städte 
und militärische Stützpunkte mit Bom ­
ben belegt. Besonders Nanking ist von 
den japanischen Bombern intensiv be­
worfen worden.

L o n d o n ,  16. August. Nach einer Reu­
den befindet, steht in Flammen, die tcr-Meldung aus Schanghai haben die Ja- 
durch Brandbomben verursacht wurden. - paner heute mit ihrer O ffensive begon- 

Das Palace-H otel in der Internationa-; nen, die durch emen sehr intensiven
Isn Siedlung wurde von einem Volltref 
fer aus der Luft teilw eise zerstört. Fünf­
zig Menschen sind hiebei ums Leben ge­
kommen.

S c h a n g h a i ,  16. August. Der eng­
lische 16.009-T-Kreuzer ,Cumberland’ ist

Luftangriff an mehreren Punkten einge­
leitet wurde.

S c h a n g h a i ,  16. August. Die Agen- 
ce H avas berich te t: Nach einer Meldung 
der Central N ew s werden die Chinesen 
heute, Montag, die im Hafen von Schang.

am Sam stag von chinesischen Bombern ,ia; ijegenden japanischen Kriegsschiffe 
irrtümlicherweise für ein japanisches j mit ihren weittragenden Geschützen vom 
Schiff gehalten und mH Bomben b ew o r-; w u su n g  aus beschießen, 
fen worden, die ihr Ziel verfehlten. Um j indessen ist in Schanghai der große ja- 
die britischen Interessen besser w ah r-■ panische Flugzeugträger »Sung« mit 80 
zunebmen, ist auch der Kreuzer »Suf- W asserflugzeugen an Bord eingetroffen.

düng japanischer T ruppen durch F lieger­
angriffe zu stören . G estern  um 11.30 U hr 
stiegen sieben chinesische B om ber auf 
und bew arfen das Hafemgelände mit B om ­
ben, ohne jedoch ein japanisches K riegs­
schiff zu  treffen. Die japanischen K riegs­
schiffe eröffneten jedoch aus ihren F lak- 
B atterien  das Feuer, w elches die W ir­
kung hatte , daß d ie  C hinesen in der Rich­
tung auf die internationale K onzession 
flüchteten.

T o k i o ,  16. August. Da der chinesisch- 
japanische Konflikt derartige verschärfte 
Formen angenommen hat, erteilte Außen­
minister Baron H i r o  t a dem japanischen 
Botschafter in Nanking die W eisung, die  
chinesische Hauptstadt sofort zu verlas­
sen und sich nach Japan zu begeben. Die 
Japaner verlassen China in großen Mas­
sen. Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß nunmehr der formelle Krieg zw ischen  
China und Japan begonnen hat.

Spam en-N achrichtm
P ,a  x i 's, 16. August. Die spanischen R a­

tionalisten setzen ihren Vormarsch gegen S a n  
tan der fort. Wie aus dem Stabe des Gene­
ra ls  Franco gemeldet wird, >haben die Ratio 
nalisten gestern um 20 Uhr die Industrie­
stadt Jn o za  eingenommen.

P a r i  s, 16. August. General Quiepo de 
Llano meldet im  Rundunk, daß nationalisti­
sche Flotteneinhs'ten den Regierungskreuzer 
„C a  r  u c c a" und den Großzerstörer „A l- 
nt i r  a n t e A  rt t e q n e r  a"  versenkt hät­
ten.

P a r i s ,  16. August. A us Valencia wird 
berichtet, daß in einem am  9. August stattgc- 
chndenen M inisterrat die Verlegung der Va­
lencia-Regierung nach Barcelona beschlossen 
worden sei. B is ans das iKreigsm'inisterium 
würden alle Ministerien, auch das M inister- 
Präsidium, nach Barcelona nbevsiedeln.

folk« aus Tschefu nach Schanghai beor 
dert worden. Die beiden Kreuzer haben 
Marineschiitzen ans Land gesetzt.

S c h a n g h a i ,  16. August. Die Agen­
tur Central N ew s meldet aus Paoting, 
daß die Offensive der Japaner gegen!

In Schanghai wurden in den interna­
tionalen Konzessionen alle Gasrohrleitun­
gen geöffnet bezw . entleert, um im Falle 
von Luftangriffen Explosionen und Brän­
de zu vermeiden.

L o n d o n ,  16. August. R eu ter berich-
den Nankau-Paß nach dreitägigem Rin- te t: In Hongkong w erden  fieberhaft Vor 
gen zusammengebrochen sei. Die Jap a -jb e re itu n g en  für die Aufnahme der aus 
ner ziehen sich nach Tschang Ping In:Schanghai evakuierten  E ngländer und 
der Provinz Hupei zurück. Ihre Verlu-; A m erikaner getroffen. Alle Hotels, Schu- 
sie  sollen sich auf tausend Mann bezif-G en und öffentliche G ebäude w erden  der 
fern. Die Chinesen erbeuteten zehn ja -1 U nterbringung dienen. In den Spitälern 
panische Tanks. 1 w ird  für die Aufnahme etw aiger V erw un-

P a r i s  16. A ugust. Aus offiziellen d eten transpo rte  V orsorge getroffen. 
Berichte n des französischen General- S c h a n g h a i ,  16. A ugust. D ie chine- 
konsuls in Schanghai geht hervor, daß sische F liegerei trifft A nstalten, die Lan-

Ftteöensreöe G hautem ps'
P  a  r  i s, 16. August. Ministerpräsident 

C h a n t e  m p  s  hat gestern anläßlich der 
Enthüllung des Denkmals fü r den frühe­
ren S enato r Ferdinand David in  S t. J u ­
lien eit Geneve an  der Schweizer Grenze 
eine Rede gehalten, in  der er ans die allge­
meine politische Lage zu sprechen kam. E r 
■erklärte, daß er mit größter Befriedigung 
.feststellen könne, daß sein Appell zur inneren 
Befriedung gehört worden und daß die ft- 
n,anstelle S anierung  gelungen sei. E r sprach 
weiter die Hoffnung ans, daß die unerläß­
liche Produktionsvermehrung in einer Atmo­
sphäre des sozialen Friedens erfolgen könne. 
Zn den zahlreichen, bei der Feier anwesen­
den Schweizern gewendet, betonte Chau- 
tem ps den Willen Frankreichs, im In n e rn  
wie im Aeußern in Frieden zu leben, seine 
wirtschaftlichen Kräfte zu stärken und über 
seine nationale Sicherheit zu wachen.

Zürich, 16. August. D e v i s e n .  B eo­
g rad  10, P a ris  16.34, London 21.7025, 
N ew york  435.50, M ailand 22.925, B erlin 
175.20, W ien 81.00, P ra g  15.18, B ukarest 
3.25, A m sterdam  240.10, B rüssel 73.30, 
W arsch au  82.60.
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D a s  H erzogspaar von  Kent 
in G p iit eingetroffen

Vor einer Kreuz- und Querfahrt der ho­
hen Gäste an Bord der Jacht »Tiha«.

S p l i t ,  16. August. G estern  um 9.05 
U hr sind d er H e r z o g  und die H e r ­
z o g i n  v o n  K e n t  m it ih re r B eglei­
tung  m it dem  Schnellzuge in Split ein­
getroffen. Zur B egrüßung h a tte  sich d er 
G enera ld irek to r des Jugoslaw ischen 
L loyd, Božo B a n a c, und seine G em ah­
lin eingefunden. A nw esend w ar ferner 
Polizeichef M a g a z i n  m it seinen O r­
ganen und einige Journalisten . D er H er­
zog und die H erzogin un terh ielten  sich 
eine Zeitlang m it H errn  B anac und sei­
ner Gem ahlin. Inzw ischen w urde  das 
G epäck in das bere it gehaltene M otor­
boot gebracht, m it w elchem  das H er­
zogspaar an B ord der Jach t »Tiha« fuhr. 
Bald darauf lichtete die Jach t ih re An­
ker. D as R eiseziel des P a a re s  ist G rie­
chenland. D as H erzogspaar w ird  bei 
König G eorg von G riechenland zu G a­
ste  sein. G leichzeitig ist eine K reuz- und 
Q uerfahrt auf der A dria geplant.

Gottesdienst Hinter verschlos­
senen Türen

Eigentümlicher Zwischenfall in Niš.

N i š, 16. August. Die hiesige serb isch- 
praw oslaw e K irchengem einde ließ b e ­
reits am  S am stag  einen Aufruf an die 
G läubigen affichieren und verteilen , sie 
m ögen am  gestrigen  Sonntag rech t zah l­
reich in der K irche erscheinen, um w ich­
tige M itteilungen entgegenzunehm en. 
D iesem  Aufruf le iste ten  auch zahlreiche 
A nhänger der Jugoslaw ischen R ad ika­
len Union Folge, doch fanden sie zu ih­
rem  E rstaunen  die K irchentür v e rsp e rrt 
vor. Auf d er T üre  w a r indessen ein Zet­
tel aufgeklebt, auf dem  es hieß, der G ot­
tesd ienst w erd e  nicht sta ttfinden , da die 
K irchenleitung »B lutvergießen befürch­
te«. Die A nhänger der genannten P a rte i 
blieben deshalb in der sogenannten  P o r­
ta, w o eine G ruppe von  30 bis 40 jugend­
lichen P ro v o k a teu ren  in Aktion tra t. Die 
A nhänger der JRZ und die übrigen B ü r­
ger, die sich d o rt eingefunden hatten , 
p ro testie rten  gegen ein d e ra rtig es  V or­
gehen und sch ritten  sodann k o rpo ra tiv  
ins Hotel »C arigrad«, w o B ürgerm eister 
D ragan  Ž i v k o  v i c ,  V izebürgerm eister 
C o h a d ž i č  u. a. m ehr in ihren R eden 
für die R egierung Dr. S to jadinovič m a­
nifestierten . In der v e rsp e rrte n  K irche 
w urden  nach Abschluß des G ottesd ien­
stes die Nam en jener A bgeordneten v e r ­
lesen, die für das K onkordat stim m ten 
und daher vom  Hl. Synod ih rer k irchli­
chen R echte  verlu stig  e rk lä rt w urden.

Der Zagreber Feuerwehr-
fengrefi gescheitert

DIE KROATEN AUS DEM JUGOSLAW ISCHEN FEUERWEHR VERBAND 
AUSGETRETEN. — DIE DELEGIERTEN AUS SLOWENIEN ABGEREIST.

V izepräsidenten S n o j  und M a r k o -  
v i č herrliche K ränze nieder, nach ihnen 
aber auch die V ertre te r  der B anatsgaue. 
Es folgte ein großes Defilee aller T eil­
nehm er am  Jelač ič-P la tz, an das sich 
um 1 U hr auf dem  M essegelände ein 
F estb an k e tt schloß. N achm ittags tra f 
auch d e r  re ichsdeutsche D elegierte 
F ranz  K r i k  a n m it 12 Feuerw ehrleu ten  
aus dem  R eiche ein. Den In ternationa­
len F eu erw eh rv erb an d  v e r tra t  S ek re tä r 
Toni W e i ß .

Die unliebsam e Sensation ergab  sich 
auf diesem  Kongreß jedoch schon in den 
V orm ittagsstunden . Die k roatischen  F eu ­
erw ehrdeleg ierten  erk lä rten  nämlich, 
daß sie m it d iesem  T age alle B eziehun­
gen zum Jugoslaw ischen F eu e rw eh r­
v erb an d  abbrechen  und ihren eigenen 

1 V erband bilden. Die D elegierten  aus 
' S low enien sind daraufh in  abgereist.

Z a g r e b ,  16. August. In Z agreb w u r­
den g este rn  die am  S am stag  begonne­
nen F eierlichkeiten  aus dem  Anlaß des 
60-Jahrfeier des K roatischen F eu er­
w eh rv erb an d es fo rtgese tz t. Um 9 Uhr 
fand v o r den ausgerück ten  M annschaf­
ten der F euerw ehren  eine Feldm esse 
s ta tt, die D om herr M onsignor J. B a r l e  
zelebrierte . Um 9.30 U hr form ierte sich 
der Umzug, an dem  m ehrere  T ausend 
F euerw ehrleu te  teilnahm en. Die k ro a ti­
schen W ehren  enthüllten am Ende der 
D eželič-G asse ihrem  großen O rganisa­
to r und B egründer des V erbandes Juraj 
D e ž e l i c  eine G edenktafel. Die G e­
dächtn isrede hielt der P räs id en t des Ju ­
goslaw ischen F eu erw eh rv erb an d es St. 
Ž a g a r .  Im Nam en der englischen D ele­
gation legte sodann M r. L u s c o m b e ,  
für die B elgier Jules V e n d u r m e n  
und für den  Jugoslaw ischen V erband die

erfolgter Operation aus jeglicher Komplika­
tionsgefahr herausgekommen. Jo e  Makom« 
befindet sich ebenfalls auf der Klinik, da er 
eine Kopfverletzung mit einem stumpfen Ge­
genstand erlitten hatte. D a über MatoSič die 
Untersuchungshaft verhängt wurde, Patrouk- 
liect vor seinem Krankenzimmer ein Poli- 
# ■

t Fjodor Schalstpin, der sich augenblick­
lich in Salzburg befindet, um den dortigen 
Festspielen betzuwohnen, beabsichtigt einen 
mehrwöchigen Erholungsurlaub in Bled zu 
verbringen.

i Blutige Schlägerei auf einem Dorse. Im  
Dorfe Kveeurt, Bezrk Gradac in Bosnien, 
begab sich am vorigen Sam stag  der Bauer 
Kosta M  a  r  j a n o v i 6 mit seinem B ru­
der auf den Ortsfriedhof, um das gemähte 
G ras einzuholen. D ort angelangt, wurden 
sie 'bon zehn Brüdern der moslimischen F a ­
milie B a  s i e überfallen, die behaupteten, 
daß das G ras ihr Eigentum sei. HRbei ent 
band ein erbitterter Kampf, in dem die Mo- 
ilim s dem Kosta M arjanovič mit einer Axt 
den Schädel spalteten. M arjanovi« ist den 
Folgen des Hiebes bald darauf erlogen.

Länöerschachkamps in Stock­
holm  beendet

Die Vereinigten Staaten als Sieger. — J u ­
goslawien gut abgeschnitten.

S  it o ck h o I m, 15. August, ©er Länder- 
schachkampf in Stockholm, an dem 19 Na­
tionen teilgenommen haben, ist beendet. Als 
Sieger gingen die Vereinigten S taa ten  m l 
ö4V* Punkten hervor. E s  folgen Ungarn 
m it 5 0 lA ,  Argentinien und Polen mit je 47, 
die Tschechoslowakei mit 45, Holland mit 44, 
Estland und Litauen m'"t je 414/2, I  u g o- 
f l  a na i e n (an neunter 'Stelle) mit 40, 
Schweden m it 88X2, Lettland mit 37V2, Eng 
land und F innland mit je 34, I ta lie n  mit 
36V2, Dänemark mit :2&X, Is la n d  mit 23, 
Belgien mit 2,2X, Norwegen mit 19W und 
Schottland m,:t  14 Puntken.

Russische Polarflieger 
vermißt

L o n d 0 n, 14. August. M an hegt ernste 
Befürchtungen! fü r das Schicksal der russi­
schen Polarflieger, die un ter Führung de» 
wandowskis gestern um 12 Uhr 40 M inuten 
mittags den Nordpol überflogen und schon 
längst in Fairbanks in  Alaska hätten ein« 
treffen sollen. Seit gestern nachmittags mür­
be von ihnen nichts mehr gehört und man 
befürchtet, daß sie in den Nord-Tundren von 
Kanada imegeit Brennstoffmangels weder» 
gehen mußten.

I h r e  Apparate unterscheiden sich von de­
nen der früheren Polarflugzeuge dadurch, 
daß es viermotorige Adasch neu sind, und 
m an glaubt, daß sie sich in dem langen 
Kampf gegen die Gegenwinde verzögert ha­
ben und ihnen daher der -Brennstoff ausge­
gangen ist. D ie Radiostationen Moskau, Wa 
fhigton und S a n  Francisco, foW'e die ame­
rikanischen und kanadischen Polarstationen 
arbeiten zusammen, um die Verbindung 
mit den Fliegern herzustellen.

Die Moskauer Presse tocroffentTcht Au­
fgaben für die Ausrüstung des Pol-Flugzeu­
ges. Sie fei so umfangreich, daß die Flieger 
im Falle einer Notlandung geraume Zeit 
ohne Hilfe aushalten könnten. Unter ande­
rem haben sie für 45 Tage Lebensmittel Bei 
sich, dazu ein Zelt, Schlafsäcke, eine trag­
bare Funkstation und ein drei Personen fas­
sendes Gummiboot auf den F lug  m'tge- 
nommen

Alfred B«decker gestorben.

B  e r l  i n, 14. August. I n  Essen starb im 
A lter von 49 Ja h re n  Alfred B  a e d e ck e r, 
der Inhaber der bekannten Baedecker G. m.
b. H. Verlag, Buch- und Kunsthandlung.

Alfred Baedecker entstammt der bekann­
ten Fam ilie Baedecker, die im Jah re  1829 
das erste Reisehandbuch, einen „Führer von 
Coblenz", herausgegeben, hat. D er e'igentli- 
liche Ausgang dieses Verlagszweiges aber, 
der die F irm a weltberühmt gemacht hat, war 
Kleins „RhEnreise von Mainz b is Köln", 
deren B erlgg im Ja h re  1932 auf Baedecker 
überging. Heute liegen „Baedecker" für alle 
Teile der Erde vor. Alfred Baedecker war 
der Inhaber der lBerlags- und Sortim ents­
buchhandlung in Essen, die im Jah re  1798 
von Gokschalk Baedecker 'gegründet wurde.

eines OberscheNkelbruches zu überwinden, 
liegt, wurde aufs neue ans Krankenbett ge­
fesselt. E ine Lungenentzündung ist aufgetre» 
te und hat eine schwere Komplikation her­
vorgerufen. Nach dem Ausspruch Professor 
'Sauerbruchs und der anderen behandeln­
den Aerzte scheint eine Genesung aussichts­
los zu sein. Adele Sandrock ist jetzt 64 J a h ­
re alt.

F loht spielt 1940 um die Weltmeisterschaft!

S  t 0 ck h 0 l nt, 14. August. Auf dem Kon 
greß der F ide (Federation 'international des 
echeques) fiel die Entscheidung, daß als nach 
ster Kandidat fü r den Kampf um die Schach­
weltmeisterschaft Meister F  1 0 h nominiert 
wurde. Die Entscheidung f :,el mit 8 gegen 4 
Stimmen. F lo h t wird diesen Wettkampf ge­
gen den Sieger aus dem Match D r. E  u tu e

Dr>. A l j e  ch i 1940 austragen.

Aus jdton lufaud

Weibsteufel
Kannibalismus in Griechisch-Thrazien*
B u d a p e s t ,  14. A ugust. (TR) Die 

B lä tte r m elden aus A then eine geradezu  
unglaubliche M ordaffäre, die sich in Xe- 
res (G riechisch-T hrazien) zu trug . D ort 
h a tte  ein junger A rm enier nam ens S te- 
fanol P a s c a l  zu der F rau  eines Kauf­
m annes nam ens F a n t o p u l o s  u n er­
laubte B eziehungen unterhalten . Eines 
T ages v e rsch w an d  plötzlich der Kauf­
m ann und es rich te te  sich sofort der 
V erdacht, den K aufm ann beseitig t zu 
haben, gegen das L iebespaar. In dem 
Mause des verschw undenen  Kaufm annes 
w urde eine H ausdurchsuchung vorge- 
ncm m en, die m enschliche Knochen zu­
tage förderte. D araufhin w urde  der A r­
m enier und seine G eliebte verhafte t. 
Beide legten nach anfänglichem  L eug­
nen das G eständnis ab, Fantopulos ge­
m einsam  erm ordet, seinen Leichnam  zer 
hack t und einzelne F leischteile versp e is t 
zu haben. Als die V erhafteten  durch die 
G em einde tran sp o rtie r t w urden , gelang 
es den G endarm en nur m it Mühe, sie 
•«or einer L ynchjustiz  der e rreg ten  B e­
völkerung zu bew ahren .

A d ele  Gandrock im Sterben
B  e r  l i n, 14. August. Die bekannte 

FilmschauspieleFn Adele S  a n d r  0 ck ist 
schwer erkrankt. F ra u  Sandrock, die seit 'En­
de April im Krankenhaus, um die Folgen

i Hagelschlag über Zagreb, lieber Zagreb 
und seine nächste Umgebung ging gestern, 
Sonntag mitt. ein Unwetter, verbunden mck 
Hagelschlag, nieder. Die Hagelschlossen er­
reichten die Dicke von Nüssen. Zum Glück 
prasselte der Hagel größtenteils über Z a­
greb nieder, so daß die Umgebung mehr oder 
minder verschont blieb. Trotzdem wurde 
ziemlich viel Schaden an  den Kulturen m 
Markusevac, Sesvete, Šestine und GraLani 
angerichtet.

Franziska Dobay, Staatsopernsängerin 
au s  Berlin, wird am Sonntag, den 22. d. 
im Zagreber Rundfunk Arien aus Opern 
von Puccini, Wagner, Verdi und Tschaikow 
ski zu Gehör bringen.

i Ein neues Hotel in Split. D er bekannte 
Reeder Eugen M a t k o v i č  hat das Ho­
lte! „Im perial" in  Badvice bei S p lit erwor­
ben. Matkovič will zwei große F lügel zum 
Hotel dazubauen und dasselbe mit einem Ko 
stenaufwand von 2,000.000 D inar neu adap­
tieren. D as neue Hotel wird den Namen 
„Park-Hotel" führen.

i Rumänische Flotteneinheiten in den ju 
goslawischen Gewässern. I m  Laufe dieses 
M onates werden mehrere Einheiten der ru 
manischen Kriegsflotte in den jugoslawischen 
Häfen zum Besuche einkreffen. D ies ist der 
erste Besuch rumänischer Flotteneinheiten in 
der Adria überhaupt.

i Die alte Römersiedlung Passania bei 
Ruma wird noch im Laue des heurigen I a h  
res freigelegt werden. G is  jetzt sind die G ra­

bungen schon sehr ergebnisreich gewesen. 
D as Theater, die Kultstätte und eirtste Bau 
ten sind bereits ausgegraben worden. Die 
Grabungen, die nach Gewährung der erfor 
derlichen Kredite an  den Geschichteverein 'in 
Novisad fortgesetzt werden sollen, leitet Prof 
M iodrag G r  u b i 6.

i Stefan Liste bleibt am Leben. Der P ri 
vatbeamte S tefan L i s a  c, der — wie be­
re its  berichtet — durch einen Revolverschuß 
des Journalisten  Joe  M a t o s i «  auf dem 
Sliegenjaufgang des Zagreber Kreisgerich- 
tes Iebensaefäbrlick> verlebt wurde ift nach'

* Bei Stuhlträgheit, A u f b lä h u n g ,  S o d ­
b r e n n e n ,  Kopfschmerzen in fo lge  V e rs to p fu n o  
bewirken 1 b is  2 G l a s  n a tü r l i c h e s  „Franz- 
J o s e f " -B i t t e r w a s s e r  g ründ l iche  R e in ig u n g  
des  V e r d a u u n g s w e s e n s .  D a s  „Franz-Josef"- 
Wasfer w ird  auch von  B e t t l ä g e r ig e n  ge rn  
g e n o m m e n  u n d  g ü t  gefunden .

m m  so c  o n i n a r  z d r  S  b r  15- I<?5 o d  25 V 10.-.5

Aus C
c. Laško, d e r alte B adeort an der Sann, 

dessen  K irche Šmihel auf dem  B erge 
heuer d re ihundert Jahr«  alt gew orden  
ist, zeig t einen zufriedenstellenden F rem ­
den- und  K urgästebesuch. Ja , es h a t sich 
sogar d ringend  die N otw endigkeit eines 
H otelneubaues gezeigt, um  dem  F rem ­
denzustrom  g e rech t m  w erden . D er H o­
te lier H err H e n k e  faßte also den sehr 
b egrüßensw erten  Plan, ein neues H otel 
in L aško  zu  erbauen. W ie w ir nun e r­
fahren, hat eine Kom m ission d e r B a n a ts -  
Verw altung un te r Führung  D r. S t e l e s  
nach B esichtigung des B aup la tzes die 
D urchführung d ieses P ro jek tes  verboten . 
.Wie m an sieht, w ird  bei uns zu r H ebung 
des F rem denverkeh rs allerhand  getan.

c. Kredite für Hopfenbauer. D urch V er­
m ittlung des B ezirkshauptm anm es D r. 
Z o b e c  in Celje g ib t die hiesige S tad t­
sparkasse  unseren  H opfenbauern zur Be­
zahlung d e r  Hopfenpflücke kurzfristige  
K redite, um so ein vo rze itig es  V erkaufen 
d es  Hopfens, das auf die P re isg esta ltu n g  
einen üblen Einfluß nehm en könnte, zu 
verhindern . In teressen ten  h aben  sich so­
fo r t und unm ittelbar bei der S ta d tsp a r­
k asse  in Celje zu melden.

c. Bauernfeste. G erne w ird  bei uns 
auf dem Lande som m ersüber in bäuerli­
chen K reisen ein W ettm ähen  v e ran sta l­
tet. So w ar es auch am  letzten  Sonntag 
im P on ikva gew esen, w o  neben einem  
W ettm ähen  und einem  P ferderennen  
auch ein W ettpflügem v eran sta lte t w u r­
de. Die schönsten, tiefsten  und eben ­
m äßigsten Furchen zog  der L andw irt 
F ranz  Š m i d ,  d e r den  ersten  P re is  im 
B etrage  von 250 D inar erhielt. Den zw ei­
ten P re is  in d e r H öhe von 150 D inar be­
kam  der L andw irt M artin  Z i d a n š e k .  
Auf dem  »Kampffelde« w ar auch der S e­
k re tä r  des G ü terverbandes d e r  B auern­
burschen  und B auernm ädchen A lexander 
T u r n š e k  aus C elje erschienen, d e r  an 
alle W ettkäm pfer und  Festteilnehm er 
eine kurze A nsprache richtete.

c. Von der Gewerbeausstellung. Auch 
B anns D r. N a t l a č e n  h a t bere its  un­
sere  H andels-, G ew erbe- und Industrie- 
schau, d ie  m it dem  heutigen Sonn tag  ihre 
T ore  schließt, besuch t und sich über das 
G esehene sehr lobend ausgesprochen. 
Die B lum enhändlerin Frl. B r a č i č  über­
reichte dem  hohen G aste , der in B eglei­
tung des B ezirkshauptm annes D r. Z o ­
fo e c, des B ürgerm eisters  M i h e l č i č  u. 
des V orstandes d e r A usstellungsgenos- 
senschaft B r  i š č e  k  sich befand, einen 
herrlichen S trauß  ro te r Nelken.

Apothekennachtdienst
I n  der Zeit vom 14. b is 21. d. M . ver­

sehen die „Areh"-Apotheke (Mag. Pharm . 
V idmar) am Hauptplatz und die Magdale- 
nen-Mpotheke (Mag. Pharm . Savost) am 
Kralja P e tra  trg, den Nachtdienst.
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Aus S(üdi
Katholische Ntäöchrn- 

tagung in M aribor
Im Schloßpark des fürstbischöfl. Schlos 

'e s  W indenau begann  am S am stag  eine 
große T agung der katholischen M äd­
chen, die von nahezu 3000 T eilneh­
m erinnen besucht w urde , obzw ar u r­
sprünglich nur z irk a  tausend  M ädchen 
angem eldet w aren . D er ganze P ark , der 
bekanntlich eine Insel im Teich darste llt, 
War aus diesem  Anlaß festlich illumi­
n iert w orden. Einen im posanten Anblick 
bot die P rozession  auf der Insel, in der 
2500 M ädchen mit b rennenden  K erzen 
hinter dem  Allheiligsten schritten , w el­
ches D om dechant Dr. C u k a l a  zu dem 
vor einer m ächtigen Buche im provisier­
ten A ltar trug, der in vollstem  L ich te r­
glanze e rstrah lte . Die L ich ter spiegelten 
sich im W asse r des Teiches in den be­
zauberndsten  F arben . Sonntag ze leb rier­
te Fürstb ischof Dr. T o m a ž i č  im 
Schloßpark ein H ocham t, w elches die 
Teilnehm erinnen m it gem einsam em  Ge­
sang begleiteten . 1200 M ädchen em pfin­
gen w ährend  der M esse die hl. Kom m u­
nion. Nach der M esse w eih te  d er F ü rs t­
bischof die Fahne der M ädchensektion 
der K atholischen Aktion. Nach der M es­
se fand die Festversam m lung  sta tt, in 
der K arm ela Kotnik, Dr. Jos. Hohnjec, 
B eate L inzner, V alerie Zupan, M aria 
Kranjc und T herese  Galun die Aufgaben 
der katholischen F rauenschaft Umris­
sen. ;

Den Abschluß der M ädchentagung bil­
dete ein N achm ittagsgo ttesd ienst im 
Schloßpark.

nach beendetem  T urn ie r die R esulta te  
und dankte allen Teilnehm ern sow ie den 
F reunden  des königlichen Spiels für ihre 
ta tk räftige  U nterstü tzung , w orauf der 
O bm ann des M ariborer Schachklubs D i­
rek to r G o l o u h  die S ieger herzlich b e ­
glückw ünschte.

E in A u to  verbrannt
Am S am stag  spätnachm ittags gerie t 

auf d er S traße  h in ter der P farrk irch e  zu 
St. P e te r  bei M aribor ein kleiner K raft­
w agen  in B rand, dessen Insassen  sich 
rech tzeitig  in S icherheit b rach ten , denen 
es aber nicht gelang, den W agen durch 
L öschversuche zu retten . Die K arosse­
rie ist bis auf w enige Teile vollkom m en 
abgebrannt. D er W agen  trug  die Num­
m er 2-2359. In der N acht zum  Sonntag 
w urde das W rack  von m utw illigen B ur­
schen die B öschung hinabgerollt.

nt. G etraut wurden «böser Tage in der 
M ariborer Dom- und Stadtpfarrkirche der 
Kaufmann H err J .  J  a  n c mtd F rl. Michae­
la  J  e il e n c aus P Ä re  bei M aribor. W ir 
gratulieren!

m. Vermählung. I n  B erlin  fand die T rau  
ung des Dipl. In g . Eugen iß. R  e i  ß, des 

Ehefs der Siemens-Konzern-Niederlassung 
in Bombay, mit F rl. Didy von S  ch i r- 
>m e r  - S z ö  d, einer Tochter des verstor­
benen Obersten Friedrich von Schirmer- und 
der in  M aribor lebenden Schriftstellerin 
-Frau M arianne von V  e ist e n e ck, statt. — 
'Unsere Herzlichsten Glückwünsche!

m. Ehrung verdienstvoller Vertreter des 
Gastgewerbes. Am 17. d. um 15 Uhr findet 
im Garten des Union-Restaurants aus A n­
laß des 55jährigen Bestandes der M ariborer 
Bereinigung der Gnststätteninhaber die fei er 
l'liche Ueberreichung von Anerkennungsd'plo- 
men für verdienstvolle Mitglieder dieser Ver 
einigung statt.

. m. Terminänderung für die Pslasterungs- 
lizitation. Die für den 24. ib. ausgeschriebene 
erste schriftliche Anbotversteigerung für die 
-Lieferung von Pflasterungsm aterial und für 
,die Uebernahme der Umpflasterung der Zu­
gänge zur Reichsbrücke wurde verschoben 
und wird am 13. September um 11 Uhr am 
Stadbauam t abgehalten werden. Die Lizita- 
tionsbedingungen bleiben unverändert.

m. Liebestragüdie. I n  Sv. M arjeta a. P . 
hat der 27jährige arbeitslose Weber Emme­
rich Ö u  s seine A jährige Geliebte Stefanie 
D e r m a l  mit einem alten Jagdgewehr er­
schossen und sich dann selbst mit einem Schuß

I g h -JU m

M o n ta g , den 16 . A ugust
in den Kopf das Leben genommen. Verm ut­
lich handelt es sich um eine Liebestragüdie. 
Sow ohl öus a ls  auch das Mädchen stammen 
,aus M aribor bzjw. Studenci.

m. Prähistorische Steinaxt ausgefunden.
I n  Devica M arija  v Brezju bei M aribor 
chat der -Eisenbahner Alois H  e r  o g cine 
prähistorische Steinaxt -aus der jüngeren 
Steinzeit ausgegraben. Der seltene Fund 
wurde dem M ariborer Stadtmuseum zur 
Verfügung gestellt.

nr. Flucht aus dem Leben. I n  Öreta bei 
S v . Lenart nahm der .25-jährige Arbeiter 
-Rudolf K o l m a n i č  eine starke Dosis Ly­
sol ein und starb bald nach der Einlieferung 
,-ins Spita l. Wie es heißt, soll es sich um  un­
glückliche Siebe handeln.

m. Wieder ein Opfer der Dran. Oberhalb 
der M ariborer Inse l glitt dieser Tage der 
,19jährige Flößer Franz Ž a  f r  a  n auf dem 
Floße aus und -stürzte in  die Drau. Da er 
nicht schwimmen 'konnte, verschwand -er rasch 
in den Wellen. Die Leiche -konnte noch nicht 
-geborgen werben.

m. Kommenden Sonntag, den 22. -b. ver­
anstaltet das Reisebüro „Putnik" zwei Auto« 
carausflüge. Der erste -führt nach dem ro­
mantischen -L o g a  r  t a  II -(Fahrpreis 120 
D inar pro Pevson), während der zweite W a­
gen nach V  e I d -e n  am Wörthersee (F ahr­
preis 150 D inar samt Visum) fährt. Die In­
teressenten wollen sich unverzüglich die Plätze 
sichern.

* Primarius Dr. Franjo Radšrl, Fach­
arzt für Lungenlei'ven, eröffnete seine ärzt­
liche Praxis in M aribor, Maistrova ul. 15. 
— Roentgen. — Tel. 25-16. _  Ordiniert 
von 11 bis 12.30 und von 15 bis 16 Uhr. 
Am Donnerstag wird nicht ordiniert. 8108

m. Ein Einbrecherkleeblatt festgenommen.
Der Polizei gelang es, drei jugendliche B u r­
schen festzunehmen, die in der Nacht zum 6. 
d. M-, in den W arteraum  des Uni-on-Ton-

Union-Tonkino. B is einschließl. D iens­
tag  d e r  herrliche Liebesfilm  »Vor der 
Schlacht« m it Annabella. Ein g rand ioser 
Kriegsfilm , d e r  uns die Kämpfe zu L an­
de  und zur See schildert. W underschöne 
L icbeshandlung. — In V orbereitung der 
b este  Benjam ino Gigli-Film: »Vergiß­
meinnicht« m it M agda Schneider.

Burg-Tonkino. D er verfilm te O pere t­
tensch lager »Der Vogelhändler« mit 
W olf A lbach-R etty , M aria  A ndergast 
und Lil D agover in den H auptrollen. — 
In V orbereitung  »Unter heißer Sonne« 
m it H ans A lbers in der H auptrolle.

kinos eingebrochen waren und sich die Wert- 
heim'kasse aneignen wollten, jödoch von einem 
Bediensteten des Unternehmens verscheucht 
wurden. Es sind dies W alter O., Gu"-do K. 
.und M ax I .  Ein T ater -gestand bereits -die 
Tat, wahrend das Verhör der -beiden ande­
ren noch nicht abgeschlossen ist. D as Kleeblatt 
wird dem Gericht überstellt werden.

nt. Das Handwerk gelegt. Die Polizei 
nahm den 25-jährigenn Feldarbeiter Jo h an n  
S  e -l e c aus V ratina bei Apaee fest, d-er in 
den vergangenen M onaten in  der Umgebung 
von S v . Lenart eine Reihe von. Einbrüchen 
begangen hatte. -Er -wurde dem Gericht über­
stellt. Selec gestand bereits die Tat,.

m. Autocar-Ausslug nach Mariazell.
allgemeinen Wunsch veranstaltet der „Put- 
nik" mit dem Luxus-Autocar noch einen Aus 
flug nach dem berühmten PTgerziel M aria- 
Zell. Fahrpreis -einschließlich Visum nur D i­
n a r  200.— pro Person. Anmeldungen sind 
bis längstens 23. August beim Putnik M ari- 
bor-Celse-Ptuj durchzuführen. Sitzplätze recht 
zeitig sichern!

m. Zum Großglockner — Zell am See — 
Salzburg — S t. Wolfgang mit dem PuL
nik-Luxus-Expreß vom 22. bis 25. August. 
D as vollständige Arrangement nur 1000.— 
Din pro Person. Herrlicher Ausflug in un­
beschreiblich schöne Gegenden. Sichern Sie 
sich die Sitze! Melden S ie sich sofort an! 
Prospekte, Inform ationen und Anmeldun­
gen nimmt der „Putnik" M aribor-Eelje- 
P tu j entgegen.

Vokalkamps um die M eister­
schaft Der M ariborer Gchach- 

klubs
Der Mariborer Schachklub wieder im 
Besitz des W anderpokals der Mariborer 

Festwoche-
Im Kampf um die M eisterschaft der 

M ariborer Schachklubs, bzw . um den 
von der M ariborer F estw oche gestifte­
ten W anderpokal w urde S am stag  abends 
in der Schw eizerei S lavec oberhalb der 
Drei Teiche die d ritte  und letzte Run­
de ausgetragen .

D er A usgang der Begegnung M a r i ­
b o r e r  S c h a c h  k l u b  : S K  Ž e l e z ­
n i č a r  w a r  fo lgender: O stanek  : B abič 
1 : 0, Dr. Krülc : F eren čak  1 : 0, Bien : 
R egoršdk  1 : 0, L obkov : Knechtl V* : V*, 
S to inschegg : V idovič Va : V*. Dr. Lip- 
pai : F iše r 1 : 0, P av lič  : Eferl 0 : 1, 
S evei : M ohorčič 0 : 1. Beide P a r tn e r  
halten sich dem nach m it 4 : 4 die W a a ­
ge. ^ '*

Die Schachsektion des E i s e n b a h ­
n e r v e r e i n e s  siegte über ihren  G eg­
ner SK S lav ija  (Pobrežje) m it 51/* : 21/2, 
und zw ar gew annen Vodnik : T rsten jak  
1 : 0. L ukež : Onič 1 : 0, M aroti : D as- 
ko II. 1 : 0, R einsberger : Skoberne 
1 : 0, Gobec : P ra m e r 1 : 0, K uster : 
D asko I. 0 : 1, M aurin : K obler 0 : 1, 
S ta rc  : Č erta lič  Va ; Va.

In den drei R unden konnte dem nach 
der M a r i b o r e r  S c h a c h  k l u b  
17Va P unk te  auf sich verein igen  und e r­
rang som it w ieder den W a n d e r p o ­
k a l ,  der sich im letz ten  Jah r nicht m ehr 
in seinem  B esitz  befunden h a tte . SK Že­
lezničar e rre ich te  14, der E isenbahner­
verein  lOVa und SK S lav ija 6 P unkte .

D er Spielleiter P rof. S i l a  verkündete

S f i O ä  V G H i S o M d C f y

Celje schlägt M aribor
Im Leichtathletik-Städtekampf.

So klein Celje auch sein m ag — seine 
L eich tath leten  sind tüchtig. Sie w aren  
es schon im m er, doch e rs t im V orjahre 
w uchsen sie über den R ahm en des D rau- 
b anats  hinaus und stießen energisch in 
die jugoslaw ische K lasse vor. M an erin ­
nere sich nur d e r h e rv o rrag en d en  Lei­
stungen F ritz  M a r t i n i s  und Emil 
G o r s c h e g g s ,  die besonders farben­
prächtig  aus dem  B lü tenkranz herrlicher 
Siege herausleuch teten , auf die Celje so 
stolz sein  kann. M an nenne m it F re u ­
den die Nam en der S portler M a r e k ,  
O s e t i č ,  P l e t e r š e k  und U r b a n -  
č i č, die da w iederho lt zeigten, daß mit 
ihnen zu rechnen ist.

Vom W e tte r  nicht gerade  begünstigt, 
w urde heute der d ritte  L eich tath letik - 
S täd tekam pf M aribor— Celje in der 
S portp latzan lage des Sportk lubs Celje 
abgew ickelt. M an h a tte  auf G rund d er 
le tz ten  E rgebnisse e rneu t mit h e rv o rra ­
genden L eistungen gerechnet, doch w u r­
den in m ancher H insicht die E rw artu n ­
gen nicht erfüllt. Im großen und ganzen 
aber gab es gute L eistungen, m itunter 
auch herrliche Kämpfe.

Nach dem  A ufm arsch und d er B egrü ­
ßung durch B ürgerm eiste r Alois M i­
h e l č i č  gab es sofort über 100 Meter 
ein spannendes T reffen. P l e t e r š e k  
(Celje) zeig te sich von seiner besten  Sei­
te und gew ann klar. Bei der Zeitnahm e 
w a r er seh r schlecht w eggekom m en, da 
für ihn ursprünglich  11.7 Sekunden, spä­
te r dann 11.6 bekanngegeben  w urden, 
w ährend  eine p riv a te  M essung 10.5 S e­
kunden ergeben  ha tte . B lendend hatte  
sich in d iesem  R ennen auch U r b a n -  
č i č gehalten, der v o r M o n d e r e r

C e l j e ,  15. August. 
(M aribor) in 11.8 Sekunden eingekom ­
men w ar. P l e t e r š e k  gew ann auch 
die 200 Meter in 23.5 Sekunden. U r- 
b a n č i č m it 23.8 Sekunden lag dicht­
auf. K ostbare P unk te  für Celje holten 
die beiden Hochspringer M a r e k  und 
M a r t i n i .  M artini, im m er noch nicht 
ganz gesund, kam  diesm al nicht über 1.07 
M eter hinaus und w urde  zw eite r nach 
M arek, der in e legan ter M anier 1.74 
M eter nahm. Im Kugelstoßen ist O s e- 
t i č (Celje) kaum  zu  schlagen. M it 12.50 
M eter ist e r d e r b este  gew esen. Ihm 
folgte M arek m it 11.98 M eter knapp v o r 
Hlade (M aribor), der d r itte r  w urde.

Durch das Fehlen  von  Koželj (Celje) 
m ußte K o n č a n  die 50 Meter allein ge­
gen die beiden M ariborer G egner b e ­
stre iten . E r w a r  d ieser an finnische H är­
te erinnernde B eanspruchung gut ge­
w achsen . E r un terlag  dem  M ariborer 
P o d p e č a n  in einem  e rb itte rten  
Kampfe in der le tz ten  (dreizehnten) R un­
de. Inzw ischen h a tte  d er Speerwurf b e ­
gonnen, den d er F a v o rit M a r e k  m it 
41.20 v o r M artini gew innen konnte, der 
nur knapp Z w eiter w urde , da H lade 
(M aribor) ebenfalls m it einer schönen 
Leistung  aufw arte te . D er Speerw urf 
w a r noch nicht zu Ende, als S t a u b e  
(Celje) im Dreisprung überlegen  v o r 
R ebeuschegg  (Celje) siegte. G o r- 
s c h e k  (Celje) deckte die 1500 Meter 
m it 4:23, ohne sich anzustrengen . S chnö­
d e re r (M aribor) m ußte tro tz  beach tlicher 
Zeit mit dem  zw eiten  P la tz  vorlieb  neh­
men. Im Diskuswerfen erre ich te  S 1 a- 
m ! č (Celje) 37.05 M eter v o r M arek, der 
aus 34.72 M eter kam . D ritte r  w urde  
Hlade mit 33.52. Im W eitsprung ist ab e r­

m als P l e t e r š e k  m it 6.45 M eter der 
B este  gew esen. S taube konnte gegen 
den  M aribo rer Skok nicht aufkom m en 
und w urde  D ritte r. L e tz tes  techn isches 
G erä t w a r der Hammerwurf, durch den 
die M ariborer ihr E rgebnis aber nicht 
m ehr w esentlich  v e rb esse rn  konnten, 
denn: zw ischen G ujznik und Vidic b e ­
se tz te  Slam ič (Celje) den zw eiten  P la tz . 
M arinček (Celje) en tsp rach  nicht ganz 
den  E rw artungen . Einen herrlichen  Ab­
schluß bildete die 4 X 100-Meter-Staffel. 
A rg b ed rän g t kam  die V iererstaffel Ce- 
ljes (M arko, S taube, P le te ršek , U rban ­
čič) k la r m it 47.2 Sekunden v o r M aribor 
mit 47.7 Sekunden durchs Ziel. Celje 
h a tte  diesen eindrucksvollen  Kampf m it 
75 : 48 P unk ten  verd ien t gew onnen.

E r g e b n i s s e  : 1500-m-Lauf: 1. G or- 
schek (C) 4:23.5; 2. S chnöderer (M) 
4:31; 3. P odpečan  (M) 4:35; 4. S oste r 
(C) 4.:41. — 100-m-Lauf: 1. P le te ršek  
(C) 11.6; 2. U rbančič (C) 11.8; 3. M on­
d e re r (M) 11.9; 4. Skok (M) 12.3. — 
Kugelstoßen; 1. O setič  (C) 12.50 M eter;
2. M arek (Celje) 11.98 m ; 3. H lade (M) 
11.85 m ; 4. Klent (M) 11.65 m. — 200-m- 
Lauf: 1. P le te ršek  (C) 23.5; 2. U rbančič 
(C) 23.8; 3. M ühleisen (M) 24.2; 4. M on­
d e re r (M) 24.9. — Hochsprung; 1. M a­
rek  (C) 1.74 m ; 2. M artin i (C) 1.70 in;
3. S m erdel (M) 1.65 m ; 4. S chnöderer 
(M) 1.60 m. — Speerwurf: 1. M arek (C) 
41.20 m ; 2. M artin i (C) 39.71 m ; 4. H la­
de (M) 39.36 m ; 4. G ujznik (M) 38.17 m. 
— W eitsprung: 1. P le te ršek  (C) 6.45 m; 
2. Skok (M) 6.06 m ; 3. S taube (C) 6.03;
4. Klent (M) 5.66 m. — Dreisprung: 
1. S taube (C) 12.75 m ; 2. R ebeuschegg  
(C) 11.88 m ; 3. K leut (M) 11.87 m ; 4. 
S chnöderer (M) 11.53 m. — 5000-m- 
Lauf: 1. P odpečan  (M) 17.03; 2. Končan 
(C) 17:17; 3. G rm ovšek  (M) 17.27. — 
Diskuswurf: 1. Slam ič (C) 37.05 m ; 2. 
M arek (C) 34.72 m ; 3. H lade (M) 33.52; 
4. Sm erdel (M) 30.40 m. — Hammer­
wurf: 1. G ujznik (M) 36.36 m ; 2. Slam ič 
(C) 34.31 m ; 3. V idic (M) 34.11 m ; 4. 
M arinček (Celje) 25.74 m. — 4X l00-m -
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Staffel: 1. M arko, S taube, P le te ršek , U r­
bančič (Celje) 47.2; 2. M onderer, Skok, 
M ühleisen, Vidic (M aribor) 47.7.

Rekordzeiten am Loibl-
m

Trotz strömenden Regens. — Der W ie­
ner Denzel: beste Tageszeit. — Der 
Zagreber Uroič: bester jugoslawischer 

Motorradfahrer.

V ergangenen Sonntag w urde  das heu­
rige, be re its  siebente in ternationale Mo­
to rrad ren n en  von Sv. Ana bis zum  Loibl 
P aß  durchgeführt. Am Rennen, das auch 
diesm al vom  M otoklub »11 i r i j a« aus 
L jubljana v e ran s ta lte t w orden  w ar, 
nahm  eine sta ttliche  Zahl von Fahrern , 
d aru n ter auch aus O esterreich , teil. 
T ro tz  des ström enden  R egens w urden  
einige R e k o r d z e i t e n  aufgestellt, 
ohne daß, von geringen S tü rzen  abgese­
hen, ernstliche V erletzungen zu v e r­
zeichnen w ären . D as P ro te k to ra t ha tte  
M inister für körperliche E rtüchtigung 
D r. R o g i č übernom m en.

In d e r  K ategorie der Sportm aschinen 
mit 250 ccm stellte  der Z agreber U r o i č  
(DKW ) m it 5:28.2 eine neue R ekordzeit 
auf und erre ich te  dam it die beste  jugo­
slaw ische Leistung. In der K ategorie 
derselben  M aschinen m it 350 ccm w a r 
w ied er U roič mit 5:30.4 E rste r. In der 
K ategorie der 500-ccm -M aschinen w ies 
d er W iener W olfgang D e n z e l  die be­
ste  T agesleistung  auf und durchfuhr die 
B erg streck e  in der R ekordzeit von nur 
5:1. D ritte r in d ieser G ruppe w a r  Janko 
Š i š k a  aus L jubljana, der som it die 
K lubm eisterschaft gew ann. In der G rup­
pe der Tourenm aschinen, 250 ccm, sieg­
te  der G razer E h w e i n e r  (Puch) in 
6:59.2, w ogegen er in der K ategorie der 
350-ccm -R äder d ieser T ype nur 7:05.2 
aufw eisen konnte. In der K ategorie der 
Sportm aschinen  1000 ccm  siegte w ieder 
D e n z e l ,  diesm al in 5:03.4, w ogegen  in 
der G ruppe der T ourenm aschinen 750 
ccm  Ing. M ario L u k m a n  (Indian) E r­
s te r  w ar. Schließlich ging in der G ruppe 
d e r  B eiw agenräder M e d w e n i t s c h  
aus W ien m it seinem  B ruder als M itfah­
re r  in 5:29.3 (R ekordzeit) als E rs te r  
durchs Ziel.

Fußballwettfpiele
Maribor: V illacher S portvere in  gegen 

SK R apid 4 : 3 (4 : 2); einen näheren 
B erich t über dieses Spiel bringen w ir  in 
u n se re r n ächsten  N um m er.

Maribor: SK Ž elezn ičar-Junioren ge­
gen SK R apid-Junioren  2 : 1 (1 : 1).

Ljubljana: SK L jubljana gegen »Sla- 
vija) V araždin 7 : 2 (3 : 2).

Celje: »Herm es« gegen »Celje« 1 : 0 
(0 : 0).

Beograd: »Jugoslavija« gegen Flo- 
ridsdorfer AC 2 : 1 und F lo ritsdorfer 
AC gegen BSK 4 : 1 (2 : 1).

Zagreb: »Ličanin« gegen »Concordia«
4 : 2 und »G radjanski« gegen »Haš-k« 
2 : 2.

Split: »Hajduk« gegen »Vojvodina«
5 : 1.

Prag: M eisterschaft: »Sparta« gegen 
»Židenice« 2 : 1, »B ratislava« gegen 
»Slavija« 3 : 2 und »Nachod« gegen 
»Plzen« 2 : 1.

W ien: M eisterschaft der ers ten  L iga: 
S chw arz-R o t—ASK S chw echat 5 : 2 
(2 : 1); A ustria F ia t—W eiße Elf 5 : 1 
(3 : 0); H erm an—H akoah 2 : 1 (abge­
brochen); S traßenbahn—R ed S ta r  0 : 0, 
in der zehnten M inute abgebrochen. 
Alle F reundschaftssp iele  w urden  abge­
sagt.

Radrennen
Am Železničar-Stadion. — Um die Mei­

sterschaft von Maribor.
D er Sportk lub » Ž e l e z n i č a r «  v e r­

ansta lte te  Sonntag  nachm ittags auf sei­
nem  S tadion in der T ržašk a  cesta  ein 
R ennen, an dem  F a h re r nicht nur aus 
M aribor, sondern  auch aus Celje, L jub­
ljana und V rhnika teilnahm en.

Im H a u p t r e n n e n  um die M e i ­
s t e r s c h a f t  von M aribor (30 Runden 
zu 426 M eter) w a r  S t e f a n  R o z m a n  
(SK Železničar) in 16.17 E rste r, Š tirn 
(Vrhnika) in 17.48 Z w eiter, Sodec (M a­
rathon) in 17.49 D ritte r und K ajtner (Ce­
lje) V ierter.

Z i e l  r e n n e n  (30 R unden): 1. R o z ­
m a n  30 P unk te , 2. 2. Š tirn  60, 3. K ajtner 
90, 4. Sodec 120, 5. F abjan  (Celje) 155 
P unkte .

H a n d i c a p -  R e n n e n  (20 R unden):

1. R o z m a n  16:37, 2. Š tirn  16:38, 3. 
O skar R ozm an (Železničar) 16.39.

T r o s  t r e n n e n  (10 R unden); 1. 
P r e m k  (H erm es, Celje) 6:48, 2. So­
dec 6:49, 3. O skar R ozm an 6:50, 4. T a v ­
ča r (M arathon).

Jahreshauptversammlung des Fußball- 
Unterverbandes.

G estern  fand in L jubljana die Jah re s ­
hauptversam m lung des Fußball-U nter­
v erbandes s ta tt, der auch der V izepräsi­
dent des V erbandes Dr. A n d r e j e v i č  
beiw ohnte. Bei den W ahlen w urde der

b isherige P räs id en t Dr. Janko K ö s 1 1 
w iedergew ählt.

: Walker springt 2.09 Meter! S  t v ck-
:'f) o Im, 13. August. Gestern gingen die iW = 
rikanischen Athleten im hi es. Stadion neu­
erlich an den S ta r t. D  e überragendste Lei­
stung bot der amerikanische Hochspringer 
Melvin W a l l e r ,  der seinen am 6. d. M . 
gleichfalls im Stockholmer S tad ion  aufge­
stellten Weltrekord neuerlich verbesserte. E r  
bewältigte diesmal 2.09 Meter. E s ist dies 
zugleich der 50. Weltrekord, der im Stockhol­
mer S tadion ausgestellt wurde.

JCCeutec A fizeig .ec
Vetsthiedenes
« s n a a a i a s a B B B H M H i
Rasieren Din. 2.— H aar- 
Schneiden Din 4,— B esuchet 
billigen F riseur M eljska c. 9. 

6602

Als Kompagnon m it einem 
K apital von D inar 150-000 
m öchte e in treten  in ein k a ­
p ita ls icheres G eschäft. B rie­
fe an  d ie V erw . un ter »Siche­
re  Anlage« 8771

Zu kaufen gesucht: eine K ar­
ton-H eftm aschine, eine K ar­
ton-R illen- und Schneidem a­
schine, ein Schäpping, 300— 
350 Hub, ein Kugel-M ille. — 
A ngebote an F irm a »Branik«, 
B eograd, A leksandrova br. 
308.______________________ 8636

Sparherd w ird  gekauft. L oš­
k a  ul. 15. 8762

ä t  vernietet*

Schönes, lee res  Zimmer so­
fort zu verm ieten . A leksan­
d ro v a  7, K rčevina, in der 
Spezereihandlung. 8764

Zwei parke tt. Zimmer mit 
separ. E ingang sind sofort zu 
verm ieten . A leksandrova ce- 
s ta 61-1.____________  8772

Möbl. Zimmer an zw ei P e r­
sonen zu vergeben . Adr. Ver 
w altung. 8773

Zwei Herren w erden  aufs 
B e tt genomm en. M esarska 5. 

8765

i u n M e n  $esueSd
a B B H B B a n H B m n R B r a
Zimmer, m öbliert oder leer 
S tad tzen trum , event. m it gan­
zer Verpflegung, sucht allein­
stehender B eam te. A nträge an 
die V erw altung  un ter »Sonn- 
seitig  und rein«. 8696

Hofwohnung, 1. St., mit G ar­
tenaussicht, 2 Zim m er und 
Küche m it 1. S ep tem ber zu 
verm ieten . Anfr. bei H aus­
m eisterin  S lovenska 8. 8524
Schön möbl. sonniges Zim­
mer für 1—2 P ersonen  zu 
verm ieten . V razova 6, P. 1.
  8351 _

Schön möbl. sonniges Zimmer 
für 1—2 P ersonen  zu v e r­
mieten. Adr. V erw . 8525

Möbl. Zimmer zu vergeben. 
V ojašniška 16. 8763

Suche für reines G ew erbe 
Lokal m it 2 R äum en an V er­
keh rsstraß e  in T ezno  oder 
Košaki. Schriftl. A nträge un­
te r  »Lokal« an die Verw.

8774

SieMeagestuUe
G esundes, sym pathisches, kin 
aerliebendes Mädchen, 21 
Jah re  alt, such t S telle zu Kin 
-dem. A dresse : Pečnik, Čo­
pova 9. 8768

O ffene S u iten
Maschinenschreiberin (K orre- 
spondent-in), befähigt für die 
Führung der deutschen K orre­
spondenz für ein knapp an der 
H auptbahn gelegenes Holzun­
ternehm en zum baldigsten  
E in tritt gesucht. O fferte an d. 
A dm inistration  d. B la ttes un­
te r  No. 8690. ________ _
D am ensalon sucht Gehilfinnen 
A nträge un ter »Samostojna« 
an die V erw . 8769

Mädchen für alles, slow en.- 
deu tsch  sprechend, zu 2 P e r  
sonen gesucht. K ralja P e tra  
trg  3-1.___________________8539

Mädchen (A bw ascherin) für 
R estau ra tion  iper sofort ge­
sucht. Adr. V erw . 8775

B raves jüng. Mädchen f. alles 
w ird  sofort aufgenom m en. — 
Adr. V erw . 8758

Der erfahrene Fotoamateur vermeidet 
Experimente, er wählt daher die best­

bewährten

kodak murni und päeoe-filme
Drogerija in  fotom anufaktura
Ph. Mr. Jos. Vladovič 

Maribor, A leksandrova ulica 9
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O Z o m a n  v o n c e n i a n n
tt#H£8ER-R£tnrsSCHUP 

DURCH VEBLAI 
OSMO MEISTCI, Ml»i-

Jetzt kommt das Motiv des werbenden 
R itters hinzu . . . das ist die Jugend, d-e 
da einbricht, der Lenz, der Frühling, das 
Neue . . . und nun  entbrennt ein Kampf . . 
das Alle will nicht -weichen. Es wehrt sich. 
E s  hat das Gesetz, die Ordnung, die heil-ge 
Regel für sich! . . . Aber das Neue ist stärker, 
es zwingt das Strenge, es höhnt, es wirbt, 
wird mächtiger und stärker . . . und nun, 
hören S ie , das -ist das einzigartige in -der 
Musik . . . nun sch,reden beide miteinander, 
das Alte und d-as Neue, -erfahrenes Aller 
und sieghafte stürmische Jugend im Gleich­
schritt . . . welch herrliche Bereinigung, -wel­
che w-eltweise Durchdringung auch des letz­
ten Taktes mit B lut, m it Pulsendem, leben­
digem B lu t . . .!"

S o  hört Ballett ihren -alten Lehrer spre­
chen, Und alles, w as der Tag gebracht, alles 
Erregende, diess-e kige fällt von ihr ab . - . 
sie taucht -ein -in den S trom  der Musik, läßt 
sich gefangen nehmen, restlos und ohne Vor­
behalt treiben.

Alt-Nürnberg -ersteht auf der Bühne.
Auch für den Geheim ra t steigt eine an­

dere W elt auf. E r hat diese Oper zum -er­
sten M ale gesehen, a ls  er knapp vierzehn 
Tage mit Karla verheiratet war, in Dres­
dens festlichem Haus . . . -oh, er er'nnert sich 
der S tunden noch Ibis in -alle Einzelheiten, 
ja , er weiß noch, wie sie Beide gespannt aus 
-die seltsame Uhr über der Bühne geschaut 
haben, wie sie sich gegenseitig an-stießen, wenn 
wieder eine neeu Ziffer auft-auchte und den 
herannahenden Beginn der Vorstellung an­
kündigte.

Heute nun, nach mehr als -fünfundzwan­
zig Jahren , 'scheint sich alles zu wiederho­
len. Wieder sitzt eine strahlend-schöne F rau  
neben ihm, wieder läß t der Schein der Büh 
ne ihr H aar -auf!euchren und ihre Augen 
glänzen . . . wieder muß er -s-e-n Herz in 
beide Hände nehmen und es festha-ltcn. Aber 
die Ja h re  . . . sind sie spurlos ttn ihm vor- 
übergegangen? Sicher nicht an  seinem Ant­
litz, an  seinem H aar . . . aber -an seinem Her 
zen haben sie wenig geändert. E s  w ar ein­
geschlafen, dieses Mädchen hat es w  eder -er­
weckt.

Jetzt ist Hans Sachs auf der Bühne. I h n  
liebt er über die Maßen. E s  gibt wenig Ge­
stalten, vom Dichter geschaffen, die so viel 
Menschliches, -so viel Wärme erstrahlen las­
sen wie dieser -Sachs. E r -hör-t m it dem Ohr 
des Dichters, daß dieser singende Junker ein 
Könner ist, -daß er's versteht, W ort und Wei­
se zu formen, daß in  ihm aus vollem, liebe­
glühendem Herzen der Lenz fingt, b-i-e J u ­
gend. Aber was hilft es, daß -einer schärfer 
sieht -und hört -als ib,:e ändern . . . Beckmes­
sers Eifersucht, der Meister Verschlossenheit 
und Regelstolz siegen. Herr W alter -vc-n S to l 
zing hat verjüngen und vertan. I n  wirbeln 
dem Durcheinander schließt die Szene. W s 
Hans Sachs a ls  letzter nachdenklich die Kir­
che verläßt, senkt sich» der Vorhang.

Ballett ist es, a ls  sehe sie -in -eine andere 
Welt zurück.

„Ich bin wie verzaubert", -gesteht sie ein 
wenig verlegen. „Hab' nie geglaubt, daß es 
mich noch so . . . nein, wieder so packen 
könnte!"

G e  verlassen die Loge in dieser Pause 
nicht, -wollen sich nicht aus der Stim m ung 
-ins Gesellschaftliche verlieren u. warten aus 
das Klingelzeichen zum Beginn.

„.Johann stag! Johannistag!
„Blumen und Kränze, soviel man mag!"
-So singt der C-h-o-r der -Lehrbuben, und -auf 

Nürnbergs trauliche Winkel und Gassen 
senkt sich der Abend-, die Johannisnacht.

Ganz zart blüht setzt die Musik auf . . - 
we ch und drängend -wie all das tausendfache 
Lieben und Leben der M utter . . .  in satten, 
singenden Akkorden . . .

„Wie duftet doch der Flieder so mild, 
Iso stark, -so v o ll . . ."

Der Geheimrat -schließt die Augen. Jetzt 
kann er nichts denken, nur fühlen, -fühlen . . 
die Allmacht der N atur, -der Musik, das dräu 
-gende junge Leben, das die Töne ihm mit 
zauberhafter Gewalt -ins B lu t tragen . . •

„Lenzesgell-o-t . . . du süße Not . . ."
Und -er? Soll er abseits stehn — ausge­

schlossen?
S e in  Blick fällt -aus Brtbett, die schräg vor 

-ihm sitzt, vornübergebeugt, mit weit-geöffne­
ten Augen, verzaubert wie er . . . und sein 
-Herz -schreit! „'Nein, nein, nein! . . . Noch 
b n ich -da! . . . Noch -fühle ich! . . . Noch 
liebe ich . . .!" und es durchschauert ihn in 
heiliger Gewalt bis in die Tiefen seines We 
s-ens.

I n  der zweiten -Paulje gehen sie durch die 
Wand-elgänge, nehmen einen kleinen Jmllitz 
in der Gaststätte -ein. Es -fällt ihm auf, daß 
die Leute ihnen Nachsehen, und wie sie an 
einem Spiegel vorbeifchr-eiten, erblickt er

.ihr Bild und das je ne: -Sie strahlend und 
-schön, er aufrecht, gestrafft — aller um seine 
Schläfen liegt es -weiß.

Da packt ihn- die Bitterkeit der Erkenntnis 
von neuem, -so- daß -er still wird und Ballett 
ihn fragt, w as er habe. Aller er wehrt lä ­
chelnd all.

„N 'chs, Ballett, nichts . . . man sieht sich 
-nur manchmal -sehr deutlich!"

„Oh — ich fand S ie  nie so nett und frisch 
wie heute!"

Darauf sagt er nichts, sondern lächelt nur. 
. D as Vorspiel zum dritten Akt gehört H ans 
Sachs allein. E s  ist sein Träum en und Hof­
fen, sein „W ahn" — . Auch -er spürt bedrän­
gend und warm  d e Nähe des schönen Po-g- 
ner-Kindes, -auch -sein Poet-enlherz ist nicht 
-hart genug, a ls daß der Zauber ihrer J u ­
gend ihn nicht mächtig anzöge.

Dem -Gehemmt ist's plötzlich, als fei das 
nicht Hans Sachs, der dort vorn singt und 
-sp'eit, ihm ist, a ls  sei das -er selbst . . . -als 
-spiele und -klinge dort auf der Buhne ein 
gewaltiger Meister in W ort und Don seines 
eigenen Herzens Not. Auch er ringt mit sei­
nem Herzen wie jener. Auch -er möchte das 
junge, frische Leben neben sich halten und 
behüten . . . -auch -ihn schlägt der Zauber der 
Joharm-isnach-t betörend ln  Bänn.

„Der Flieder w ar's —. Johannisnacht!" 
singt -es von der Bühne, und fein Herz ruft: 
„ J a  —  ja!"

D ann aber sammelt sich das Orchester, 
und aus dem Schwirren und Singen aus 
dunklem T raum  und -süßem Wahn taucht es 
auf in leuchtend- hellem C-Dur, in reiner 
Klarheit:
- „D ann aber kam . . . Johannistag!"

D as ist der Sieg, das ist die Erkenntnis, 
das ist der Weisheit und des Alters schwe­
rer, hoher Schluß: Verzicht . . . lächelndes 
Bei seitetreten, lind sein Herz möchte dem 
Hans Sachs p rü fe n : Nein, nein, nein! und 
-kann es doch nicht.

(For tse tzung  folgt).
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